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Herren Bezirksklasse Gr. 1

TSV Willsbach : TSV Herbolzheim 
Samstag, 20.04.2024, 19:00 Uhr

TSV Herbolzheim spielt unentschieden beim TSV Willsbach

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 1 traf der TSV Willsbach am vergangenen Samstag im 16.
Saisonspiel auf den TSV Herbolzheim. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Sammet / Stichler, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte. Eine
sichere Bank für seine Mannschaft war an diesem Tag insbesondere Markus Herklotz, der seine
Spiele allesamt gewann. Bemerkenswert war, dass der TSV Herbolzheim dieses Match mit 3
Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Sammet / Stichler hatten gegen Richter / Herklotz beim 7:
11, 10:12, 10:12 wenig zu bestellen. Unglücklich waren Iffland / Holl in der Begegnung gegen
Reinhard / Willmann, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf
der Habenseite verbuchte. Beim 3:1-Sieg von West / Harr gegen Heller / Tomschitz ging nur der
erste Satz verloren. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Beim 3:0-Erfolg gegen Till Heller zeigte Max Sammet seinem Gegner die
Grenzen auf. Hierbei überließ Sammet seinem Gegner im zweiten Satz nicht mal einen
Punktgewinn. Hin und her schaukelte das Match zwischen Marcel Stichler und Markus Richter,
bevor das auf Grundlage der TTR-Werte zumindest auf dem Papier sehr überraschende 2:3
feststand. Das war nichts für schwache Nerven. Anschließend ging es beim Stand von 2:3 weiter, als
das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Marcus Iffland
die Partie gegen Michael Reinhard noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Eine kleine
Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Alexander Holl anschließend das Spiel, welches
im Vorhinein auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen Markus
Herklotz abgab und eine Niederlage kassierte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Christoph West machte dagegen mit Christian
Willmann beim 11:8, 11:5, 11:9 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher.
Zwischenzeitlich konnte Sebastian Harr zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor im Anschluss
die Partie gegen Felix Tomschitz aber trotzdem deutlich mit 8:11, 11:9, 11:13, 8:11. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des TSV Willsbach und des TSV Herbolzheim. Eher wenig
Gegenwehr bekam Max Sammet beim 3:0 von Markus Richter. Das Einzel zwischen Marcel Stichler
und Till Heller endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Das war eine ganz schön
enge Kiste! Durch diesen Erfolg hat Stichler nun einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass
seine Bilanz nun bei 20:8 steht. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Marcus Iffland beim 2:3 gegen
Markus Herklotz leisten. Am Ende verlor er das Einzel trotz einer im Vorfeld deutlichen
Favoritenstellung jedoch knapp. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Beachtenswert war
das Ergebnis des fünften Satzes, den Herklotz mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten ins Ziel brachte. Mittlerweile stand es damit 6:6. Wenige Chancen hatte im Anschluss
Alexander Holl beim 2:11, 9:11, 6:11 gegen seinen Kontrahenten Michael Reinhard, obwohl das
Spiel im Vorhinein als fifty-fifty-Partie eingeschätzt werden konnte. Da war final wirklich nichts zu
holen. Nach diesem Einzel steht Holl somit bei 13 Siegen und 10 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Reinhard ein 11:13 ausweist. Auf Messers Schneide stand daraufhin das
Spiel zwischen Christoph West und Felix Tomschitz, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte
und Tomschitz seine Favoritenrolle somit bestätigen konnte. Seit Beginn der Saison war dies der 10.
Sieg von Tomschitz, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 3 verbleibt. Kurz strauchelte
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er, aber letztlich war Sebastian Harr bei seinem 3:1 gegen Christian Willmann doch überlegen. Mit
diesem Sieg verbesserte Harr seine Bilanz auf 9:4 in dieser Saison. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
alles. Einen sicheren Punkt für ihre Mannschaft holten dann Sammet / Stichler beim 11:2, 11:7, 11:2
gegen Reinhard / Willmann. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Willsbach die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 25:7 bei 12 Saison-Siegen, 3 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TSV Herbolzheim erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 9:23. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV Willsbach

Doppel: Sammet / Stichler 1:1, Iffland / Holl 0:1, West / Harr 1:0 
Einzel: M. Sammet 2:0, M. Stichler 1:1, M. Iffland 1:1, A. Holl 0:2, C. West 1:1, S. Harr 1:1 

 TSV Herbolzheim
Doppel: Reinhard / Willmann 1:1, Richter / Herklotz 1:0, Heller / Tomschitz 0:1 
Einzel: M. Richter 1:1, T. Heller 0:2, M. Herklotz 2:0, M. Reinhard 1:1, F. Tomschitz 2:0, C. Willmann
0:2


